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WWoDWw Giesbetts bei de» K«lr-
roher PoBemteo

Hiesberts anerkennt die Notlage der oberen Beamten.Tie unteren Beamten könnten nach der Meinung des
i Reichs - ostministers im allgemeinen zufrieden sein.

Uns wird geschrieben : Die Vertreter der in der Reichs¬
postgewerkschaft vereinigten Fachverbändc des BezirksKacksruhe (die Vertreter der freien Gewerkschaft , des
xerkehrsbundes, hatte der Herr unparteiische Postpräsi¬
dent nicht eingeladen) hatten am Dienstag Gelegenheit, durchVermittlung des badischen Finanzminijters Köhler eine Aus¬
sprache mit dem Reichspostminister GiesbertS herbeizufüh¬
ren, um persönlich dem Minister ihre Wünsche und Forderungen
zu unterbreiten und besonders erneut auf die ungerechte Be¬handlung der Postbeamten bei der Einstufung den Länder- und
Gemeindebeamten gegenüber hinzuweisen.Der sich z. Zt . auf Wahlagitation der Zentrumspartei be¬
findliche Reichspostminister wurde um 11 Uhr von den Vertre¬
tern der Bezirkspostgewertschaft im Prüfungssaal der OPD .erwartet.

Nach kurzer Begrüßung gingen die Vertreter auf die
Wünsche und Forderungen der einzelnen Gruppen ein. Wie

/ ein roter Faden zog sich durch die ganze Aussprache die unge-■ rechte Behandlung der Postbeamten bei der Einstufung den' badischen Beamten gegenüber. Es wurde fast von jedem
. Redner betont, daß das badische Ministerium bester für seineBeamten gesorgt hat, als das Reich. Bei der Aussprache wurde
besonders auch die Notlage der Postbeamten im allgemeinen,aber im besonderen auf die Notlage der unteren Be¬
soldungsgruppe hingewiesen. Der Vertreter der un¬
teren Besoldungsgruppen betonte eindringlich die große Not
dieser Gruppen und hob noch besonders hervor, daß viele dieser
Kollegen von einem Monatseinkommen von 700—1000 M noch
Rückzahlungen in einer Höhe bis 2000 M infolge veränderter
sengherziger ) Auslegung der Bcsoldungsvorschriften leisten sol¬len. Der Vertreter der oberen Beamten schilderte eben¬
falls die Notlage de." oberen Postbeamten, indem er erwähnte,■ daß es fast unmöglich sei, bei einem Jahreseinkommen von
29000 .# seinen Lebensunterhalt zu bestreiten.

Nachdem alle Vertreter gesprochen hatten , ergriff der
Reichspost mini st er nochmal das Wort . Er äußerte sich
zu der Frage der Teuerungszulage etwa wie folgt : „Ich erkenne
die große Notlage, in der sich die oberen Beamten befinden

, an und ich spreche es Ihnen hier offen aus , es ist eine Anregungvon mir , daß der Reichskanzler W i r t h kürzlich in einer öffent¬
lichen Versammlung in Berlin es ausgesprochen hat, daß die
Bezüge der oberen Beamtxn unbedingt erhöht werden
müßten ". Weiter erklärte er, daß diese Forderung der oberen
Beamten bei der jetzigen Umgestaltung der Besoldungssätze be¬
rücksichtigt wird. Die unteren Beamten , meinte der
Reichspostminister unter Hinweis auf frühere Verhältniffe,könnten im allgemeinen zufrieden sein. Zu der
Frage des Beamtenrätegesetzes erklärte der Reichspostminister,daß das Wort „Mitbestimmungsrecht" niemand definierenkönnte. Es ginge nicht an , daß es zwei Faktoren gäbebei der Verwaltung , die bestimmen könnten.Gerade die unteren Gruppen hatten eigentlich von dem
Reichspostminister , als ehemaligem Führer der christlichen Ge-

, «erkfchastea, mehr soziales Empfinden und Verständnis für die
große Rotlage der unteren Besoldungsgruppen erwartet . DasVertrauen zu dem Reichspostminister muß durch derartige
Aeutzerungen mehr und mehr schwinden . Man kann sich tat¬
sächlich des Eindrucks nicht erwehren, daß selbst ein ehemaliger
Gewerkschaftssekretär , der jahrelang für die unter¬
sten Volksschichten gekämpft hat, sobald er Minister ist, zuerstdafür sorgt, daß die Gehälter der oberen Beamten erhöhtwerden, weil - ja dort nach Ansicht des Ministers die Not am
größten ist. Diese Aeußerungen müssen auch den Anhängernder deutschen Postgewerkschaft (sog. christliche Richtung) zu den¬
ken geben .

fugend und Sport
Sportler und Landtagswahlen

„Was gehen uns die Landtagswahlen an , Turnen undTport haben mit der Politik nichts zu tun, "
so spricht leider

mancher Turner und Sportler , ja sogar Angehörige des Ar,beiter-Turn . und Sportbundes . Aber weit gefehlt, Ihr Turn -und Sportgenoffen! Für jeden Turner und Sportler , insbe¬sondere für Mitglieder der Arbeitersportbewegung kann es nichtegal sein, wie der badische Landtag zusammengesetzt ist undwelche Regierung an der Spitze des badischen Landessteht , ob Baden Republik oder Mo n a r ch i e ist. Ein Ver¬gleich mit Vergangenheit und Gegenwart wird dies bestätigen .Das alte monarchische System hat auch in Badenirotz der gefüllten Kassen mit Ausnahme von gutenbilligen Worten herzlich wenig für Turnen und Sport übrig ge¬habt. Die Arbeitersportvereine wurden geschuh -r >e g e l t, als Staatsbürger 2. Klaffe behandelt, das Kinderturn -verbot wurde erlaffen usw .
Erst die Revolution 1918 brachte eine radikale Aenderung,me Arbeitersportvereine wurden vollends gleichberechtigt , diebürgerlichen Vereine haben ebenfalls Gleichberechtigung — dasst»d Vorteile einer demokratischen Republik, wo Sozialdemo¬kraten in der Regierung sind . Die politische Umwälzung brachteden Achtstundentag, durch deffen segensreiche Einrichtung eswelen Angestellten und Arbeitern erst , möglich wurde, sichturnerisch und sportlich zu betätigen.

. Nun, was taten der bisherige Landtag und die R e -
} erung ? Trotz des leeren Staatssäckels haben beidedie Turn - und Sportvereine unterstützt durch Geldmittel, Ab-dauung von Turn - und Sportkursen für alle Verbände usw .- W frühere Regierung hat die Arbeiterturner zu solchen Kursenzugelaffen. Die republikanische Regierung hatweiterhin sich noch eingesetzt für Ermäßigung der Fahrpreisemr Schüler - und Jugendfahrkarten usw . So hatdw

fetzige Regierung in 2 Jahren mehr für den Sport getanals die frühere in Jahrzehnten .
0 »Aber, " wird der Nürsportler -Kritikus sagen, „ das Lob für^andtag und Regierung ist unangebracht, denn sie haben das
^ bsdlverbot an hohen Feiertagen beschlossen. " * Ganz^ ANg ! Diesem Borgehen habe» sich die Sozialdemokraten
s
" wt angeschloffen . Die sozialdemokratische Fraktion hat sichw Gegenteil durch einen Antrag eingesetztfür Aufhebung des Spielverbots an hohen Feiertagenfür Erhöhung der Unterstützungs-Summe im Nachtragzum Bau von Spielplätzen von 25 000 auf 50 000 M .für Erhaltung des Achtstundentages gegen feine Turch-

brechungSversuche durch Demokraten, Zentrum und
Teutschuationale

Segen die Anwürfe von Zentrumsseite gegen die Natur¬
freunde;

hegen die von Deutschnationalen und vom Zentrum gegenden Sport erhobenen Angriffr.

>
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So hat sich die sozialdemokratische Fraktionfür die Interessen der Turner und Sportler eingesetzt . Nurdurch die . Mitarbeit in der Regierung konnten die Erfolge er¬rungen werden. L c e r e K r i t i k e n , wie sie von Kommu -nisten und Unabhängigen erfolgen, bringen keineBesserung . Wie es geht, wenn die Sozialdemokratiesich nicht an der Regierung beteiligt, zeigt am bestenPreußen . Seit dort der Sozialdemokrat Hänischnicht mehr Kultusminister ist, werden dort wieder die altpreutzi-schen Gewaltmethoden angewendet, sogar mit Kinderturnverbotwird gedroht. Den Jungdeutschlandbund will manwieder erstehen lassen . So geht cs, wenn die Regierungsozia listen re in ist.
Also, liebe Turner und Sportler ! Die Interessen derTurn - und Sportbewegung stehen bei der Landtagswahl eben¬falls allf dem Spiel . Es ist Eure Pflicht, am Wahltag abzu¬stimmen . Wollt Ihr die Garantie hahen, daß Eure Interes¬sen energisch vertreten werden, daß der Achtstundentagerhalten bleibt, dann

wählt die Sozialdemokratie (S. P . D.)

Schaffendes UolK ! Unterstütze
Sie sozialdemokratische Presset

Jedes Volk hat die Presse, die es verdient. Die verwaschenensogenannten parteilosen Zeitungen, die sich mit Vorliebe einliberal-psendo-demokratisches Mäntelchen umhängen, versuchenLeichtgläubige zu betören. Leider nicht ganz ohne Erfolg. Denndas Volk ist in Deutschland noch nicht genügend politisch geschult.Und die Arbeiter ? Es gibt noch viele, die ’ nichts gelerntund alles vergessen haben. Die Welt ist in einer Gärung , wienie zuvor . Die alte Wirtschaftsordnung des Kapitalismuskracht in allen Fugen . Stück für Stück stürzt tagtäglich ein.Statt nun Bauleute eines neuen , befferen Lebens zu sein, fin¬den sich noch werktätig Schaffende — bewußt ober unbewußt,bleibt sich in der Wirkung gleich —, die dem alten Polizeistaat,dem Militarismus nachtrauern , die eine Preffe durch Abonne¬ment unterstützen, die sie zum Sklaven des Geldsacks herabge¬würdigt hat.
Welche Zeitungen waren cs, deren Wettrutschen vor den

„Stufen des Thrones "
so ekelhaft anzusehen war ? . Welche«Preffehat zum Kriege gehetzt, welche den Massenmord verhimmelt?Wer hat uns Sozialdemokraten systematisch die Ehre abgeschnit¬ten , und wer ist immer von tiefstem Haß gegen die Arbeiterschafterfüllt gewesen ? Die bürgerliche Preffe.

Hat nun der Arbeiter ein Jntcreffe , diese bürgerliche Presse
zu unterstützen? Sicherlich nicht ! Jeder Groschen, der aus Ar.
beiterkreise» der bürgerlichen Preffe zugute kommt, ist ein Ver¬rat an den Interessen der Arbeiterschaft , rin Verbreche » an dem
nutz seine Existenz ringenden klasienbewußten Proletariat . Durchdas Halte» und Lesen einer bürgerlichen Zeitung unterstützt der

.Arbeiter seine Gegner.
Selbst heute noch gibt es Tausende Werktätige Menschen,deren Gehirne die Vorgänge im öffenilichen Leben nicht zu be¬

greifen verinögen, denen die wirtschaftlichen und sozialen Um¬
wälzungen unserer Tage unfaßbar erscheinen , denen jede Kennt¬nis geschichtlicher Entwicklungfehlt, die in der Bildung einer eige¬nen Meinung schwankend sind , und gerade auf solche unaufge¬klärte, unselbständige Leute, die sich ihre politische Meinung so¬
zusagen mit der Zeitung kaufen, wirkt das Lesen der bürgerlichenPresse mit ihrer demagogischen Schreibweise förmlich verheerend .Aber an dieser Tatsache trägt ntenginb anders als das Volk
selbst die Schuld und niemand anders als das arbeitende Volk istin der Lage, hier umwälzend rinzugreifen.

Wer zwingt den Arbeiter , ein Blatt zu halten, das nicht
seine Jntereflen vertritt , nicht vertreten kann? Ist es vielleicht
Rücksicht auf die Frau , oder irgend ein anderer fadenscheinigerGrund , der Veranlassung geben soll, das lebendige Solidaritäts -
gefühl mit den Kampf- und Klaffengenoffen in den Hintergrund
zu schieben? Ist cs wirklich zu viel verlangt, wenn man sich an
die freiorganisierte Arbeiterschaft wendet und von ihr verlangt,den „Bolksfreund" durch Abonnement und Zuweisung von In¬
seraten unterstützen,

Arbeiter, Freunde nnd Genoffen !
Die ungeheure Teuerungswelle der letzten Wochen hat na¬

türlich auch auf die Herstellungskosten eurer Zeitung einen un¬
heilvollen Einfluß auszeübt . Die Abonnementsprcise mußte«
wenigstens einigermaßen den Zettoerhältniffen angepaßt werden.Ter Bezugspreis des „Volksfreund" , der bisher 5.50 JL proMonat betragen hat, muß unter dem bitteren Ztvange der Tat¬
sachen vom 1 . November ab auf 7 Mark erhöht werden . Auchalle bürgerlichen Zeitungen sehen sich gezwungen , in gleichem
Matz eine Erhöhung des Bezugspreises eintreten zu laffen .Der Beitritt zur Sozialdemokratischen Partei DeutschlandsIS . P . D. ) , ist er wirklich nicht notwendig? Die Antwort auf
diese Frage ist im Vorstehenden bereits gegeben für alle , die gu-
10i Willens sind, ihren Klaffengenoffen und damit auch sich selbst
zu helfen .

Man entscheide sich also für die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

Man vergesse nicht, daß die nächsten Wochen und Mouate
große politische Entscheidungen bringen werden. Die Erfassungder Goldwerte, die Anziehung der Steuerschraube werbe » einen
Verzweiflungskampf aller kapitalistischen Kräfte gegen den So¬
zialismus zur Folge haben. In diesem Kampfe die sozialistischePreffe schlagocreit zu halten , ist Sache aller sozialistisch Den¬
kenden.

Parteigenossinnen und Genossen ! Agitiert für estec Organ ,den

PlMchciMtii stärkt ten !

Kleine badische Chronik ^
l. Eggenstein, 26 . Olt . Immer schlimmer wird unserTorf von Fer Ruhr heimgesucht . Jeden Tag sind neue Er -'krankungsfallc zu verzeichnen, fast jeden Tag werden Schwer¬kranke nach Karlsruhe verbracht. Die beiden hiesigen Aerztekönnen den Ansprüchen fast nicht mehr genügen. Wie schwerEggenstein durch die gefährliche Seuche betroffen ist, möge ausfolgenden Tatsachen ersehen werden: Allein in ärztlicherBehandlung standen bis jetzt etwa 250 Ruhrkranke. Vorüber¬gehend war die Aufnahme ins Städt . Krankenhaus zu Karls-ruhe gesperrt. Rechnet man noch dazu die leichteren, rechtzei¬tig erkannten Fälle, bei denen ärztliche Hilfe nicht verlangtwurde, so kann man sich eine Vorstellung über deck Umfangder Erkrankung machen . Eine Reihe von Todesopfern hat derHerbst dieses Jahres auch schon gefordert. In Anbetracht die-ser Verhältnisse ist die hiesige Volksschule bis auf weiteres ge¬schlossen. Auch sonst ist im Verkehr im Orte selbst größte Vor-'sicht geboten. Hoffentlich wird die Ruhr nickt auf fahrlässigeWeise in die Umgegend verschleppt . .

Plittersdorf b. Rastatt , 26. Okt. An der elsässisch-pfälzischenGrenze ist der Sohn des Eigentümers der Mühle Sckeibenhar »bei LauieMrrg von einem deutschen Zollbeamten erschossen tan «den . Der junge Mann hatte, von Deutschland kommend, di«’
französische Grenze überschritten und achtele auf den Anruf de »,Zollbeamten nicht . Er ergriff vielmehr die Flucht und wurdehierbei von der Kugel des Zollbeamten getötet.

s . Gochsheim » 27 . Okt . Me Sammlung unter den Arbei¬tern der Ziegelei Gübr. Bott für die Unglücklichen in Oppauerbrachte den Betrag von 765.20 Jl und konnte an den Allgem.Deutschen Gewerkschafisbund Karlsruhe überwiesen werden .
Heidelberger Radinmpastillrn . Die Heidelberger Radium-Solquelle ist bekanntlich eine der wirksamsten HeilquellenDeutschlands. Die damit bei Erkrankungen der Atmungsor».gane, des Stoffwechsels, Arterienverkalkung, der Muskeln.Knochen nnd Gelenke erzielten günstigen Resultate , gaben Ver-anlaffung , die aufgrund genauer Analysen festgcstellten heilsamwirkenden Substanzen der Quelle in Form von Pastillen denbreiteren Bevälkerungsschichten zugänglich zu . machen . DasStädtische Nachrichtenamt teilt mit , daß diese Pastillen unterdem Namen „Heidelberger Radiumpastillcn " allgemein in denHandel gebracht worden sind .

Mannheim , 26. Okt. Immer das alte Lied . Eheliche Zwi -
stigkeiten verleideten einer Schlossersfrau in Waldhof das Leben.Sie versuchte sich zu vergiften, konnte aber gerettet werden .

Mannheim , 26. Okt. Heute morgen ist der deutsche Zivil-gefangene Engelbert Hof mann nach 5jübriger Gefangenschaftaus Avignon zurückgekehrt . Hofmann, der aus Oberscheidtental,Kreis Mosbach, stammt, war bei Kriegsausbruch bei der Süd -amerikalinie beschäftigt . In Marseille wurde er wegen Spio-
nageverdachtes verhaftet, als er einen Versuch machte, in di«
,Heimat zurückzukehren und zu 5 Jahren Gefängnis verurteiU.In Avignon halten sich noch 61 Reichsdeutsche in Gefangenschaftauf.

Oberkirch , 26 . Otk . Freitag , 28. Okt ., abends 8 Uhr, findetim Lokal zur Stadt Stratzburg eine Parteiversammlung statt.Ta wichtige Punkte zu erledigen sind, ist es Pflicht aller Ge-
noffcn , pünktlich zu erscheinen .

* Appenweier, 26. Okt . Ein von Renchen kommendes Auto
geriet beim Nehmen einer Kurve mit den Rädern in den
Straßengraben und schlug um . Ein Schweizer brach bei dem
Unfall einen Arm und ein Bein, der Materialschaden ist be¬deutend. '

Frickingen (Amt Ueberlingen) , 26. Okt . Ein junger Bursche
sprang dieser Tage aus einem Zug, der in den hiesigen Bahn¬
hof einsuhr, er wurde in das Nebengleis geschleudert und erlir»
ziemlich schwere Verletzungen.

* Waldshut , 2ft- Okt. Itiitcr dem Verdacht des Schmuggelswurde laut „Albbote" der hiesige Fähriuann Eschbach verhaf¬tet . Am Samstag wurde ein Schmuggler bei Erzintzen von ei-
nem schweizerischen Grenzwächter erschossen.

* Konstanz, 26. Okt . Ab Montag sind vom Hauptzollamt
gewisse Luxusgegenüände oder sonstige für den Inlandsbedarf
entbehrliche Waren zur Ausfuhr im kleinen Grenzverkchr wie .
der zugelaffen. Dagegen wurde vom gleichen Tage ab die Ver- '
sendung von Gegenständen des täglichen Bedarfs mit der Postoder Bahn untersagt . ,Singen (Hohentwiel) , 26 . Okt . In einer hiesigen Wirtschaft
gaben zwei Unbekannte eine Tausendfrankennote zum Umwech¬
seln , erhielten dafür von einem Bankier 21300 M und ver-'
schwanden darauf . Die Rote ist eine grobe Fälschung und be¬
steht aus zwei aufeinandergeklebten Abbildungen einer Tausend¬
frankennote, die anscheinend in einer Zeitschrift erschienen waren.Die Täter nannten sich Fritz Meier und Edmund HonS aus
Konstanz und waren etwa 28 bis 24 Jahre alt und sprachen
schweizerische Mundart .

Adelsheim, 26 . Okt . Im Walde bei Bofsheim (A. Adels¬
heim) stöberte der Hund eines ' Tünchers unter Laub versteckt
zwei Sparkassenbücher und Kassenscheine im Gesamtwerte von
80 000 <M auf . Die Wertpapiere sollen wegen Familienstreitig¬
keiten versteckt worden sein .

Briefkasten der Redaktion .
Kriegerwitwe. Die Gedächtnisfeier am Sonntag auf dem

Ehreufriedbof wird nicht von der Stadt Karlsruhe veranstaltet,
sondern vom Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverband . Nach
den üblen Erfahrungen , welche die Stadt voriges Jahr mit der
deutschnationalen Hetzrede des Professors König machte , wo¬
durch die neutrale Feier heruntergewürdigt wurde, hat die
Stadt dieses Jahr die Hand davon gelassen . — Wir können
Ihnen mitteilen, daß der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen am Sonntag , den
30. Okt ., mittags 3 Uhr eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen
aus dem städtischen Friedhof abhält.

Schriftleitung : Georg Scköpfttn . Verantwortlich : für Ar¬
tikel. Politische Ueberfichl und Letzte Nachrichten Hermann « adrl;
für Badische Politik . AnS dem Lande. Gemeindepolitik . AuS der
Partei . GerichtSzeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschastl .cheS, Soziale Rundschau. Genos¬
senschaftsbewegung . Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

Pvieigmffeo trat) Leser der „Mtsfratnir ,
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

6efcbaftHcbe Rundfcbau !
Kaust nur bei den Geschäftsleuten,

MT die euere Presse mit Anzeigen 'unterstützen ! "WM
m ■ ' '
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Herrn. Schmoller & Co.
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I Kaofhans sSmtl . Bedarfsartikel

F . WOLPF & SOHN ’S
KALODERMA

überall zu haben

moninger Bier

Hoepfner
Afvredens - Bier

Union - Brauerei A .- G .
Karlsruhe
empfiehlt ihre

hellen und dunklen Biere, garantiert rein,
nur aus Malz und Hopfen hergestetlt .

Huffenkreuz - Bier
Erich kühler : : Bank-Geschäft
Kreuzstrasse 4 Nähe Marktplatz

emfiehlt sich

zur Ausführung
von Bankgeschäften jeder Art
%

| Josef Krapp
P
% Kaiser-Allee 5

Eisenbetonbau
Kaiser -Allee 5

Adolf Steiner
Wein-Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstrasse 22 Telephon 1860

lül Ca!6s, Restaurants. Venmüiivi ßW
Kaffee : : Restaurant

Zum Moninger
Sehenswerte Lokale

Treffpunkt aller
Fremden

Ausschank von
Moninger-Bier

VorzflgL Wiener Küche
Eigene Feinkonditorei

Restaurateur : Franz PohL

KAFFEE ODEON
Erstes und grösstes ' Konzert-Kaffee am Platze

Ksrlstrofie 44
- - — - . . . . . . . . . . . . am Karlstor
Inhaber : Jos. Kritsch :: Vornehmes Speisehnns :: Ansstattaig durch

erste Künstler n Fest -Säla für Bochselten und Fasllicbkaitwi

Tiergarten-Restaurant
Inhaber : Jos . Kriuch :: Terrassen - Rcstaurant und Kaffee

Jeden Abend Künstler - Konzert

Cfihan fenstereinxichtungen
ul/lUttl * mit eigener
ninfl Schleiferei , Kanten n .
Ulllu ^'Fasetten,Verglasungen

Einrichtungen in'jeder AusführungLaden-
Ed. Riesterer

Nacht.
Karlsruhe

Luisenstrasse 24

I. Patz WAM

Paul Roder , Nachf .
Herren - und Dammenwäsche -Geechäft

Kaiserstrasse 136

Wäsche Spezial - Geschäft
Anfertigung

August Schulz
Inhaber : E rsat Finkenzeller

Karlsruhe , Herrenstr . 24.

Seger & Jacob
Papier - Grosshandlung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe i . B. Nebeniusst . 50

N. Breitbarth Kaiserstraße
6cke Herrenstr

Spezialhaus für elegante

Herren - u . Knaben - Bekleidung
- >- - - t Fertig und nach Maß . .

Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung . Heinr. Kuntz ,
Cafö, Branntwein- und L ' köransschank.

Abfahrt in Richtung:
Pforzhe ' m Bmchsal - Schweiz .* fittlingen - Durmersh .- Maxau-
Vorm Nao tun Heidelberg Mannheim Rastatt Bastatt Pfalz
W455 i °* Vorm. Nachm Vorm. Naehm Vorm. INachm Vorm Netohm Vorm. Nachm
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Eppingen
Vorm ,

52°
080

Nachm
dal “

V°
W400
W4«

6LL
m

Bgg.-Orab.-Seut
, 5S

Sil .“

W : Wochentags . Sa : Samstags . S : Sonntags. W*) : Wochen¬
tags ausgenommen Samstags . O : D-Zug. L : Luxuszug.

12«
Sa2*°
1)2"

AHO

LS“
5“
722

Raulino -iabakeFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermann üfleyleKarlsrahe

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Fernsprecher Nr. 589 und 332.
Uebernahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl -, Unfall -,
Haftpflicht -, Aufruhr - , Maschinen -, Auto - , Kasko -,
Transport - , Valoren - , Reisegepäck - , und Schmuck¬

sachen - Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

gestellten Vertreter.
Volks - Sctiuhliaas

Mt etnHH - aal Ladfiq -
RFUken-Strasss . QstsiadL

Ph. Filsinaer
Wilhelms tr . 45

Zigarrenhaus .

Sudjeutsübir Age-B .hleR
0. 1. Ll. E. Leunhardt

Schuhreparatur .

Zlgarree -Haus „ iadeula"
Jakob WeU fÄ
Karl Mählich

Zigarrenhans
Ka serst.rasse 183.

A. Meist . WaldborHStr. 36
Schuhreparatur .

Werkstätte .

jt. Sucas, Nachf.
Eisleo tipe!taI - Ktnetteggesebift

Kaiserstraße 196.

Kan Kopf, Zigarreniiaus
en gros u . detail

Kaiserstr . 76 , Tel. 1782.

Rudolf Kutterer
Markgrafeaatr . S , Tel 697
Kurz- , Wein- , Wol ’-, Manu-

faktu warpa .

Zigarrenhaus Ludw. Weil
vorm . Georg Wahl

am Kaiserplatz .
Tel . 366 TeL 336

Rota Radler
im .

Zigarrenhaus G . Späth
— Tabake —

Herrenstrasse 22 .

August Sauer Nachf,
Ida Thoma.

Kurz» xu Wollwaren .
Kaiseratr 29 Ecke Rirachotr*

Martin Schön
Kurzwaren und Wolle.

Karlstr alte 75 .

Aufgeeisst! K “Ä ^
bol, Schnhs, Kleider isaft stets za
den böcift Tagespreisen K- Seiet ,
Marlgrefeistnsso IC, TeL 222ii

6e!>r. Sciimidt
Minor a wasser - Fabrik
Kulmbacher Bier

Bemhardstr 7. Tel .?OMi
Weinfpaub ’s

Au- und Ytrktufsgescliäft
Kronenstr . 62, Tel , 3747 .

B. finkslütein
Apfel - Wein-
GroBkeltereiLebens - n. Genuß-

mittel, Zigarren. Bagerei; londitoreliGatd
Karl Sinn

Nebeniusstraße 8 und
Bahn ho splatz 6.

Srleh Kräh
Lebrnsmtite grossbandlnng .
Stntl Sucherer

Lebensmittel -Groß - u .
Kleinhandig . Tel . .- 92.

3» ifilZ, Groeebudlogg
’äiutiiener- g. fiu’aUaeiier , itr
Kriegsstr . 17 :: Tel . 5311

llronene Po . Meoges
Colonialwaren .

Sorlicber Alle 85. Teleph. 2591.

SclileU & Kegler ,
Zi mmer -Gesc näft

Nutz- aad Bregabolz - Uandluag
Nebenlusstr . 10.

iiiHiil - usd De.iiatess - Waren
K. Maut rer Nachf. Äi,Herrpustr . 88 , Teleph* 667 '.

M Allqemeines W
Carl Finkelstei i ÄÄ .
Karlsruhe . Rüppurrer -
straße 8, Fernspr . 5113KoteiKeurod

Satonetae Weise , Eij . Metzgerei,Ausehmk, Sehrempp Bier. Betten - Öpeziaibaus
Felix Buchdahl

Kaiserstruse 164, u der Best.Hugo Hitler
CaI 6 aad Caudltoret
Kaiserstr . 87 . Tel . 6687 Hkicta. Weiss

Flrborä , Ckesr. Beislgog
Blumenstr . 17 , Tel . 2866Tee - Kaffee -Schokolatfen

Tee - nium SS Josef Beetz
Wilhelms tr . 00

Tr. Siveitholl
Kaiserstr . 329.

Zigarren - Import .
Badeanstalt

Zährin rerstr . 85

Friedrich Tisch
Zigarren-, Zigzretten -Tsbate

Neue Bahnhofstraße I .

Benbud Würiborger , Khlsrabe
ständig grosses Lager in Werk¬
zeugmaschinen aller Art , kompl.

Transmnüsstons-Einricbtnngen .

Uroieiie Urning
EckeA malien-n .Karlstr .
Otto Fischer
Fideiltas -Drogerie
Kar,s*r . 74. Tel. 87.

an - u. Verkauf von
USbel-, Betten , Gold'

und Staerwaren
■Sri fmk , Mn kgraferutr . 25
Eingang Kronen . tr .

juswahl von Chaise -
Blongues .Sprungfeder -
und Auflegematratzen

folstermüoelbans Steimel
Wilhelmstr .63 Tel .30^2 .

Exelsier-
Kiinstlerspfele

Kaiserstr . 26 .
Witn Heinert Nachf .

Herren -Arlikel
Kaiserstrasse 227 .

Landauer
Dann anl

Kiiderionläktlon,

Ais Spezialität lühre ich

Kinder-, Madciien - u. Knabei-Stiefal
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe 1. 3

Kaiserstrasse 201 .

X. Sandausr, Scnunnaus
Kaiserstrasse 1S3 .

Veit Gron & Sohn
Feine Her ren-Maßschneiderei

Kaiserstr . 114 , Tel . 3009 .

ßsrl ^ lif > Fl 3 ß Mzunslrass 3 28
Ufll ft am Ludwigsplatz .

• Herren - und Damenkleiderstone ,

A. Wolf, Kaiserstr. 49, lei . 384
älaualahtarwaren Damenkonfektion

Anfertigung von Batten .

Elly Meine« streit
Werkstätte für vornehmen Damenputz
_ Kaiser tr sse 193 .
£. Wilhelm , Kaiserstr. 205
== Erstes Hans für Dannn- und Trauerii&ta. e

fflßSS
Karlsruhe

Kaiserstrasse 46
Herrea -

Knaben - , Sport -
Berufs - Kleidung

Abt 1. Erstklassige Uassohneidar ^ d
Abt 2. Fabrikation — Herren - mt
Knahsn - < lsidvr . Durch Anfertiy ^ S
unserer Herreu -
eigen . Werkstätten bietet dem Kl,afa r 1
Garantie für best « Verarbeitung

guten Sitz .

Jon. FuncH sonn naem. kLSSLi
Mehl- nnd Futtermittelhandlnng .

Trinhi HiemoD -Hflisetiana!

Süirralfsrtrleb aer tcleal - u.
Efika-SchreibaiassölüBa -

Vertl Ifilthungs - Apparate
= BBro *Arlltol== .

Süddentsche Schreibmaschinen- nnd
ßüro -Einrichiimgs-Ges . m. b. H.

Kal . emtra . ae 225 _ Telephon 12t

J 'J&AZiO £*»*±^3

Gebr. Ufer, Karlsruhe
Stable,Werkzeuge,WerkzengmaschiienP

Osidor Kaufmann, Kre izstrassa 21 ]
Maschinen, Werkzeuge fttr die Holziearbeltnej ,

Ml Mtita . / SSSS5S
Weinkeller , Lastauto , Transporte in und \

außerhalb der Stad t , Pferdefuhren aller Ar t. I

H . Wälder , Baagesrlhcbafi m . b. H . ? |
Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u . 943.

Robert Knaufl , KaiserstraSe 159
Papier - und Galanteriewaren . 1

Gebrüder Schnurmann Nachf.
Leder-Opjß ian Han , Gartemtr . 9-11 .

Lader Handlung
H R.Neureuther ]

Marienstr . 58.

narhsfahler & Barth
Fenster - und Türen -Fabrik

■ Möbel -Fabrik .

Beruh. stechalmaeRer
Vei 'cheristr . 20

Verkauf an Wiederverkauf ,
nnd Private .

H . Bieter , Kaiserstrasse 223 (5
Puppen -Verkauf — Puppen -Klinik ßn I

Toiletten -Artikel .
“161

Elektra Im Werke *ysteLacke
G. m. b. H.

r. Kronstein
ke iür

Industrie und Handel.
Werner , Kleinert & Co., Sanitätshaus

Spezinwerkstätte für künstliche Glieder
Karlstrasse 70 — Telephon 3631 .

Stadt -Apotheke
Karlslrasse 19 , neben der Hauptpost

O . BieUer , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

Frauenleiden . — Luisenstrasse 62 .

Langenauai * & Tappert
PUotogr . Atelier ,Karlsruhe , Werderstrasse Hl , Telephon 2HM

Haus - und Küchengeräte , Oefen , Herde ]
KB1 ?IT MARX 1

Lnisenstr . 58 . Georg-Friedrichstr . 82, Tel. 30» j

Ebershurgsr & Rees
Zuckerwaren -Fabrik

Kolonialwaren - lirosshandlung , Karlsruhe .

Sllberbergmtiunmlwarenhaus
44 Kaiserstraße 44

a . de H . JSaer , ""z'L'"-
Elegante Damenliüte .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr. 124b
KNdei slofle , Se danstoffs, Baomwollwnen.

Siidd Margarine -Werke
Fritz scinnint i Co . Dnriacn.

larl Larseli, Ä
Frisenr -Gesebätt . AmStadtgarton 1

Oiuueii - Frisieren
feineHaararbeiten etc .

K Westhanser
28 a Waldhomstr , 28 a .

M. Langeneckert |
Karlsruhe

Lederhandlung
SchäftetabrM

Reformhaus Xeuber * j
Kaiserstraße 118

bietet preisw . « “■*
„ .

tätsware in led .AbteUl

0 Bmchsal E

Trinkt Iwus -Tee
anerkannte Qualitäten

TeegroBhandlg . Josel Werthelmer 4b Sohn .

Erste Karlsruher Oelzealrale, Karl Gerspacn
Liaisenstraße 29 . T el . 3077 .

Spezialität : Feinste Speiseöle . _
mein und Futtermittel LL S -TL

W. F . Pieltter , Karlernhe
Annartenstrasae 75 . — Telephon 5544 .

Karl Ohler , Wo Ihsfr. 9, Tel

Peter Schwaderlapp & Co.
Herfen - und Knaben - ’tlelder -SnezIsl -H^S^

Scnutihaus
Julius Wertheiirer , Bruchsa^

Hsrrenwäsche -Spez alnaus
Alfred Weissbrod

Kurz- , Wo' l- und Wei8»-Waren

MAX WIEN
Herren - und Damen- Wäsche
Woll - Waren : : Sport - Artlkei

Rüpparrerstr . 64
•TetephQR m

Manufakturwaren mit Damenkonfektion

Jakob Ä . Gross , Bruchsal
stets neu ergänzte g 'osse Auswahl

zu vortei hiftesten Preisenli &ÄwtrfseMl.
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